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Ambulante Versorgung von Patienten mit hirnorganisch bedingten

psychischen Störungen sichern

Die Delegierten des 8. Deutschen Psychotherapeutentages fordern den Gemeinsa-

men Bundesausschuss auf, eine qualitätsgesicherte ambulante psychotherapeuti-

sche Versorgung von Patienten mit hirnorganisch bedingten psychischen Störungen

zu ermöglichen.

Patienten mit hirnorganisch bedingten psychischen Störungen brauchen eine umfas-

sende psychotherapeutische Versorgung. Die klinische Neuropsychologie ist der ein-

zig nachgewiesen wirksame und damit alternativlose Therapieansatz. Solange die

Entscheidung des Gemeinsamen Bundesausschusses aussteht, können in der am-

bulanten psychotherapeutischen Versorgung diese Patienten nicht adäquat behan-

delt werden.

Die Neuropsychologische Therapie umfasst neben Funktionstraining und Kompensa-

tionstherapie weitere speziell auf diese Patienten angepasste psychotherapeutische

Techniken. Die neuropsychologischen Interventionen kommen im Rahmen einer um-

fassenden psychotherapeutischen Behandlungsplanung zum Einsatz, die eine neu-

ropsychologische Diagnostik voraussetzt. Die Neuropsychologische Therapie kann

daher qualitätsgesichert nur von approbierten Psychotherapeuten erbracht werden.

Die Delegierten des 8. Deutschen Psychotherapeutentages fordern den Gemeinsa-

men Bundesausschuss auf, die Neuropsychologische Therapie als psychotherapeu-

tische Methode umgehend anzuerkennen, um die Versorgung von Patienten mit

hirnorganischen Störungen auch im ambulanten Bereich sicherzustellen.


